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Ostschweizer Hagelabwehr gilt schweizweit als vorbildlich

Professionalität und Erfahrung
An der Delegiertenversamm-
lung des Hagelabwehrver-
bandes Ostschweiz in Sitter-

dorf kamen die gute Zusam-
menarbeit mit der Flugsiche-

rung Skyguide und die Aus-
bildung der rund 200 Schüt-
zen, verteilt auf das ganze

Verbandsgebiet, 40 Gemein-
den in den Kantonen St.Gal-

len und Thurgau, zur
Sprache.

Text und Bild: Christian Jud, Bischofszell

Arthur Angehrn, Präsident Ha-
gelabwehrverband Ostschweiz.

der Versammlung in Sitterdorf,

wann immer es sich einrichten
liess, die Gemeindepräsidenten
persönlich anwesend waren.

Unwetterverlauf auswerten
Dem Jahresbericht des Präsiden-

ten Arthur Angehrn konnte ent-
nommen werden, dass das

Wetter das Einzugsgebiet des
Verbandes vor gravierenden
Hagelschäden verschont hat. Die

exakte Protokollierung der
Aufkommen der Unwetter, von

den Erstmeldungen der Aussen-
stationen über das Hereinholen
der Schiesserlaubnis bei der

Flugsicherung Skyguide, das
Aufgebot an die Schützen bis zum

Abschussbefehl, erlaube präzise
Angaben über die Wirksamkeit
der Hagelabwehr. Einen be-

sonderen Dank stattete der Präsi-
dent dem Vorstandsmitglied und

Projektleiter Emil Müller ab, der
seine fundierten Beobachtungen
und Erfahrungen in die laufenden

Aktualitäten einbringt. Gerade
jetzt findet in der Verbundge-
meinde Niederbüren ein Re-

petitionskurs mit ihm für die
Schützen statt, und auch in der

Rekrutierung neuer Leute leistet
Müller grosse Arbeit.

Mit Silberjodid

Der Hagelabwehrverband Ost-
schweiz hat seine Abwehrmass-
nahmen seit 1999 auf die Er-

fahrungen der während 20 Jahren
wissenschaftlich betreuten Hage-
labwehr in einem grossen süd-

deutschen Gebiet ausgerichtet.
Die Resultate hätten bestätigt,

dass mit Silberjodid in einem ge-
schlossenen Abwehrgebiet die

Hagelschäden auf ein Minimum
reduziert werden. Projektleiter
Emil Müller in seinen Ausführun-

gen: «Das Impfen der Gewitter-
wolken mit Silberjodid bewirkt pro
Rakete eine sofortige Bildung von

Milliarden zusätzlichen Konden-
sationskernen, welche dadurch

kleiner bleiben und im freien Fall
zum Boden wieder auftauen kön-

nen.» Müller vermutet, dass die
Verschmutzungspartikelchen der
Verkehrsflugzeuge einem ähnli-

chen Prozess zu Kondensations-
kernen unterliegen, womit die
Flugschneisen wenigstens noch

etwas Gutes an sich hätten.

Guter Rechnungsabschluss
Den Gesamteinnahmen von
149’772 Franken stehen Ausga-

ben von 133’012 Franken gegen-
über, womit ein Vorschlag von

16’760 Franken resultiert.
Den Hauptteil der Einnahmen

Dass die Hagelgewitter in Minu-

tenschnelle nebst Millionen-
schäden in der Landwirtschaft
und Privatgärten immer mehr

auch Sachschäden an Autos,
Häusern und weiteren privaten
und öffentlichen Anlagen und

Einrichtungen verursachen, ge-
hört zu den grossen Unsicher-

heiten des Vegetationsjahres.
Das nehmen auch die Behörden

in den Gemeinden wahr, die sich

«Mit Silberjodid können

in einem geschlossenen

Abwehrgebiet die Hagel-

schäden auf ein Minimum

reduziert werden.»

zum Schutz der Lebensgrundla-

gen ihrer Dörfer zum Hagelab-
wehrverband Ostschweiz zusam-

mengeschlossen haben. Ein Be-
weis der Wichtigkeit der Schutz-
massnahme ist die Tatsache,

dass unter den 60 Delegierten an
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Emil Müller, Projektleiter im Ha-
gelabwehrverband Ostschweiz.

erbringen die Verbundgemeinden
mit 134’487 Franken. Die Ge-

bäudeversicherung steuert 10’000
Franken bei, der Kanton Thurgau

1'000 und die Obstproduzenten
St.Gallen 300 Franken. Die

Anschaffung der Hagelraketen
sind mit 111’012 Franken der
Hauptposten der Ausgaben, das

Warnsystem kostete 6’288
Franken und der Jahresbeitrag an
den Schweizerischen Hagelabwehr-

verband steht mit 2’092 Franken zu

Buche. Kurt Edelmann präsentierte
die Rechnung ein letztes Mal, an sei-

ne Stelle wählte die Versammlung
Benno Luder aus Bernhardzell.

Den Dank der Verbundgemeinden an
den Vorstand übermittelte Niklaus

Hollenstein, Gemeindepräsident
Niederbüren. Diesem wiederum
verdankte der Präsident die zur

Verfügungstellung der Infrastruktur
für die laufende Aus- und

Weiterbildung.


